
Vereinbarung
(Anschlussvertrag)

über die Zusammenarbeit
der Politischen Gemeinden

Rtit¡, Bubikon, Durnten und Wald
im gemeinsamen Zivilstandskreis

(gestützt auf g 26 Abs. 3 Ec ZcB und gg I und ia
der kantonalen Zivilstandsverordn ung)



l. Vertragsgemeinden, $ik und Bezeichnung

Art. 1

Art.2

ll. Aufgaben und Zuständigkeiten

Art.3

Art.4

Art.5

Art.6

Die Politischen Gemeínden Bubikon, Dlrrnten, Rüti und wald bir-den unter der Bezelchnung "Zivilstandskreis Rüti" auf unbe-
stimmte Zeit eínen Zivilstandskreis.

Als sitz des Zivilstandskreises wird die politische Gemeinde Rilti
festgelegt.

Das Zivilstandsamt Rtiti erfüllt aile Aufgaben des Zivilstands-
wesens' die den Vertragsgemeinden nach ubergeordnetem nããr,t
zukommen.

Der Gemeinderat der Sitzgemeinde ist zuständig für
- die Ernennung der Zivirstandsbeamiln bzw. des Zivirstandsbe-

amten sowie deren bzw. dessen steilvertretung und die Anster-
lung des þrigen personals des Zivilstandsarñtes nach Mass-gabe der Besoldungsverordnung der Gemeinde Rüti und der
Kantonalen Zivilstandsverordnung

- díe Aufsicht äber das Zivilstandsamt sowie die Behandlung allfål-
liger Beschwerden, soweit dle organlsation des Zivilstandõamtãs
in Frage steht

- die Disziplinargewart über die auf dem Zivirstandsamt tåtigen
Personen

- die Beurteilung der übertretungen gemäss Art. 1g2 Abs. 1 ZStv
- die Festsetzung der Kostenbeiträge.

Die Sitzgemeinde bestimmt

- den Standort des Amts- und des Traulokals

- dia Besoldung der irn zivirstandsamt tåitigen personen gemäss
Besoldungsvorordnung der Gemeinde RUti

- die nötíge lnfrastruktur (Arbeitspfatzinfrastruktur, EDV, feuersi-
chere Aufbewa h rung, Archivrâume).

Auf,die Durchführung von Trauungen in den Anschlussgemeinden
wird vezichtet.



Art.7

lll. Rechnungswesen und Kostenverteiler

Art.8

Art.9

Das Zivilstandsamt regt im Einvernehmen m¡t dem Gemeinderat
der sitzgemeinde die óffrrungszeiten fest und macht sie bekannt.

Die siÞgemeinde führt übar das zivirstandsamt (inkr. Bestattungs-
amt RUti) elne eigene Kostenrechnung.

Diese umfasst aile notwendrgen Kosten für eine sachgerechte
Aufgabenerf0llung, insbesondère für:

- Personal- und Ausbildungskosten

- lnfrastruktur-, Miet- und Betriebskosten

- Kosten für ulnfosta/

- lnvestitlonskosten (feuersichere Aufbewahrung)
- Gebi.ihreneinnahmen.

Plq n$ nbzug des. jåhrtich festzutegenden pauschalbetrages
lnkl. allfåtligen ainmarigen Kostsn fr¡r ciía Besorgung des Bestar-
tungsamtes Rüti eowla der Kremaflonsanmeldüngãn s¡ch ergê-
benden Gesamtkosten (Nettökosten) fûr den Betriãb werden Jan
Anschlussgemeinden ¡anrtctr nach fbtgendem schrüsser in Rech-
nung gestellt:

1.1,2003 - 31.12.2007:
je zur Hålfte im Verhännis der Beschåfligungsgrade der Gemein-
den innerhalb des Zlvilstandskreises geriåss Liste des Amtes für
Gemaindan und berufriche vorsorge,-nu. z¡uirrt"n¿r****n,-óãi
9113.2q0i (Gesamtbeschäfitsunfssrad: 25CI%), Ruil si.6vi
(79Y0), Bubikon 14.8o/o (s7%), bulnten 77.6o/o t¿+ø1, w¿J Cor¡.
(909¿) und der Einwohnerzahr per Encle des ReoÀnungsjahres
ab 1.1.2008:
nach Einwohneaahl per Ende des Rechnungsjahres
Díê Einwohnezahl berechnet sich nach den Vorschriften des Fi-
n anzausgleichsgesetzes.

Die Trägergemeinde ist berechtigt, A-Konto-Zahrungen einzufor-
dern,

Die Kosten f{lr die Einrichtung des Zivitstandsamtes und die dabei
notwendigen umsteilungen im Gemeindehaus sowie für die vor-
bereitung und Durchftihrung der übernahme werden den An-
schlussgemeinden ebenfails anteirsmässig nach Art. g Abs. 2 ver-
rechnet.

Die Vertragsgemeinden haben das Recht auf eine detaillierte
Kostenrechnung und die Einsichtnahme in die Berege des Zivir-
standskreises Rüti.



lV. Vertragsänderungen, Kilndigung

Art. 10

Art. 11

Arl.12

V. Schluss- und übergangsbesümmungen

Art. 13

Art.14

Art. 15

VertragsËinderungen bedtirfen der Zustimmung ailer Gemeinde-
råte und der Genehmigung des Regierunjsrates.

Der Vertrag kann von Jedem Gameinderat der Vertragsgemetnden
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2-monalsen Kündisuns*frËiË il ;;;
;î::,_îï. Kalendeûahres seJr{indþt werden. lm Zeltpuntt Oeinunorgung muss eine neue Fesïegung der davon båkoffêne;
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Vermögensrechfliche streitigkeiten aryischen den Vertragsge-
meindon aus diesem Vertrag sind nach dãn Bestimmrrgãñã",
Venivaltungsrechtspflegegeseees zu erleOijen.

Dieser vertrag tritt nach Zustimmung der Gemeinderäte der Ver-tragsgemeinden sowie nach der.Geñehmigung durch den É"àË_rungsrat .in Absprache mit der kantonarei,qì¡tsrctrts¡enoiou"i,
Zlvilstandswesen für die Gemeinden

Rtiti, Bubikon und Drirnten auf den 1. Januar 2003,
Wald auf den 1. Aprit2003

in Kraft.

pte lertreOsgemeinden sind verpflichtet, der $iEgemeinde auflnkrafrsetuung des verrrages die àvilstanosregister-sowre oi" aa-zugehörlgen Verzeichntste und Belege In ãrdnungsgemassãm
Zustand zu übergeben.

lm Laufe des Rechnungsjahres in den Zivirstandskreis Rtlti ein-
lret3lO.qn Vertragsgemeinden werden die Kosten gemass Àrt. bund 9 Abs. 1 und 2 pro rata venechnet.



Genehmigt mit Beschluss des Gemeinderates Rütivom 26. November 2002

GEI\,IEINDERAT RÜTI*m*_r Der Y
Beschluss des Gemeinderates Bubikon vom 13. November 2002

GEMEINDERAT BUBIKON
Präsident: Der Schreiber:
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Genehmigt mit Beschluss des Gemeínderates biirnten vom 12. November 2002
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Genehmigt mít Beschluss des Gemeinderates wald vom 25. Novemb er zle}
GEMEINDERAT WALD
Der Pråsident Der Schrelber: ¿lø.
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Vom Regierungsrat 1 8. Oez, 2002
tttit Besch I uss Nr... /-f"/.i. . genêhmlgû
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